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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  

Abgeordnete Meta Janssen-Kucz, Imke Byl, Miriam Staudte und Christian Meyer (GRÜNE) 

Grundwasser mit Unkrautvernichter Bentazon belastet - Trinkwasser-Brunnen im Rheider-
land abgestellt 

Anfrage der Abgeordneten Meta Janssen-Kucz, Imke Byl, Miriam Staudte und Christian Meyer 
(GRÜNE) an die Landesregierung, eingegangen am 14.03.2018  

 

Der Wasserversorgungsverband Rheiderland musste die Trinkwasserförderung am Brunnen am 
Marker Weg in Weener einstellen, nachdem Rückstände des Unkrautvernichters Bentazon festge-
stellt wurden. 

„Wegen der Belastung des Grundwassers im Bereich eines Förderbrunnens am Marker Weg in 
Weener mit Rückständen des Unkrautvernichters Bentazon hat der Wasserversorgungsverband 
Rheiderland (WVV) das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) in 
Berlin eingeschaltet. (…) Das zugelassene Herbizid Bentazon wird vor allem in der Landwirtschaft 
verwendet und soll sich eigentlich in kurzer Zeit auflösen, bevor es ins Grundwasser gelangen 
kann. Warum es dennoch im Grundwasser auftaucht, soll nun durch das Institut Fresenius ergrün-
det werden. Sollte es sich nicht schnell genug zersetzen, könnte sich das auf die Zulassung des 
Mittels auswirken.  

Wie das BVL (Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit) auf Anfrage mitteilte, 
dürfen ‚Pflanzenschutzmittel nur zugelassen werden, wenn für ihre Wirkstoffe die zu erwartende 
Versickerung in das Grundwasser den Grenzwert von 0,0001 Milligramm pro Liter nicht überschrei-
tet‘. Es könne ‚im Einzelfall nicht ausgeschlossen werden‘, dass es nach der Zulassung ‚aufgrund 
verschiedener Faktoren zu lokalen Grenzwertüberschreitungen‘ komme.“ (NOZ vom 16.02.2018, 
https://www.noz.de/lokales/ostfriesland/artikel/1021149/gift-im-brunnen-in-weener-bundesamt-ein
geschaltet) 

Der NLWKN legte 2015 einen „Themenbericht Pflanzenschutzmittel“ vor, demnach wurden in 529 
(45 %) der ausgewerteten Grundwassermessstellen Rückstände von Pflanzenschutzmitteln bzw. 
deren Abbauprodukte nachgewiesen: „Im aktuellsten Zeitraum 2010 bis 2013 sind mit Bentazon, 
Metalaxyl und Isoproturon drei zugelassene unter den ersten sechs am häufigsten nachgewiese-
nen Wirkstoffen. (…) Bentazon gehört nicht nur in Niedersachsen, sondern in ganz Deutschland 
seit Untersuchungsbeginn zu den zehn am häufigsten gefunden Wirkstoffen.“ (S. 14). Das NLWKN 
stellt weiterhin fest, dass „(…) Die Befundlagen der Wirkstoffe Diuron, Bentazon und Isoproturon 
zeigen, dass die bisherigen Bemühungen zur nachhaltigen Verminderung der Grundwasserbelas-
tung nicht greifen“ (S. 23).  

1. Welche Gesundheitsgefahren gehen von Pflanzenschutzmittel-Rückständen im Grundwasser 
aus? 

2. Welche Faktoren können dazu führen, dass die Grenzwerte für Rückstände von Pflanzen-
schutzmitteln überschritten werden? 

3. Welcher Grenzwert gilt für Bentazon im Grundwasser? 

4. Wo in Niedersachsen wird dieser Grenzwert überschritten? 

5. Vor dem Hintergrund, dass der Wasserversorgungsverband Rheiderland nun 2,5 Millionen 
Euro für einen Aktivkohle-Filter investiert: Welche Kosten entstehen landesweit für zusätzliche 
Aufbereitungsmaßnahmen, um Pflanzenschutzmittel-Rückstände aus dem Rohwasser zu ent-
fernen? 

6. Wer trägt diese Kosten? 
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7. Vor dem Hintergrund, dass Bentazon deutschlandweit zu den zehn am häufigsten im Grund-
wasser gefundenen Wirkstoffe gehört: Welche Maßnahmen hält die Landesregierung für ge-
eignet, den Eintrag ins Grundwasser zu minimieren? 

8. Sieht die Landesregierung Änderungsbedarf bei der Zulassung von Pflanzenschutzmitteln 
und, wenn ja, welchen? 

9. Werden Messergebnisse der Trinkwasserversorger systematisch in das Grundwasser-Monito-
ring des Landes einbezogen? 

 

 

(Verteilt am 16.03.2018) 
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